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Erweiterung Friedhof Bümpliz, 1994
Architekten: Ueli Schweizer, Walter Hunziker, Bern, Franz Vogel, Landschaftsarchitekt, Bern;
Kunst: Schang Hutter, Derendingen

¦¦

¦

:

7

-«.

\

Pergola der Urnenwand

¦ Pergola du columbarium

¦ The urn wall pergola

Umgeben von Wohngebiet stellt der Friedhof
Bümpliz mit seiner Lage einen organischen Teil des

gesamten Grünraums dar. Nebst seiner Bedeutung
als Ort der Bestattung erfüllt der Friedhof zusätzlich
eine soziale Aufgabe als Raum stiller Erholung, der

Besinnung und des Betrachtens oder auch als Ort der

Begegnung. Eine Wegachse vom Dorfkern her führt
vom alten zum neuen Friedhofteil raumübergreifend
in eine langgestreckte Mittelzone, wo der Besucher

von einem Wasserlauf begleitet wird, weitet sich zu
einem lindenbestandenen Platz und einem Wasserbecken

und endet beim westlichen Friedhofzugang
in Form einer offenen Eingangshalle.

Die geometrische Anordnung der Anlage und die

Einteilung von Grabfeld und Urnenwänden ist
bewusst streng gehalten, unter differenzierter Anwendung

einfacher Grundmuster. Demgegenüber sollen
die natürliche Form des Pflanzenwuchses und die

«Spuren der Zeit» einwirken können. In diesem
Gemeinschaftswerk von Mensch und Natur sollen die

Bestattungen, der Wechsel der Jahreszeiten, das

Kommen und Gehen der Besucher und das Licht-
und Schattenspiel auf Gebautem an die Dimension
von Zeit und Vergänglichkeit erinnern können. Die
Architektur der Anlage kreist um das Mysterium des

Todes als zentrales Thema: Natur und Gebautes —

Bäume und Holzstelen, Erde und Beton, Regen und
Wasserkanäle — wachsen auseinander hervor und
gehen ineinander wieder auf.

Die Eisenplastiken von Schang Hutter beleben

auf hintergründige Weise den «semantischen Purismus»

des Bümplizer Friedhofs. Aus verschiedensten,
auch unerwarteten Winkeln betrachten diese

Figuren eine Landschaft der Toten, deren rätselhafte
Konstruktion ihnen vertraut zu sein scheint.

U.S., WH, Red.
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Urnenwand

¦ Columbarium

¦ The urn wall

Gesamtplan

¦ Plan d'ensemble

¦ General plan

Fotos: Rolf Schenk, Bern
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